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M o r« g e nblatit
für

gebildete Stände-.
Donnerstag- 250 Julie1811«

—- -— —- Nur seigeHFlehen
Entehrt den«-Mann; ich harre still ,

Dem Tode jeden-Tag entgegen. «-

Kann aber dein getreu-es Pflege-n
Dem Lämpchen, das erloschen will,
Die matte Flamme noch erhalten,

«

So nimm den Dank des frohen Alten!

Kaiser Leoposldl und Canaliåre Joseph
Franz Bot-ri- z

eertserznngJ
Der Kaiser-saßin einem grünen Schlafrocke am Tisch-s —

hatte bieFüße etwas eingebunden, nnd auf dem Kon eine s

Seine Stirne
,

me war sehr ungleich, bald stark, bald ga· sehr abwechselnd s

Mütze, die eine Art von Lichstfchirm machtes.

schwach— das Gesicht ziemlich eingefallm
.

B. Vielleicht, wenn der Leibmedikns dasjenige euch

bemerkt, was mir seit einigen Minuten) W E» Max

wegen ihrer Gesundheit mit mir spreche-n,ausfällt-, sp

dürfte die Vermuthung von einer Vergiftung gegründet,

aber asuch die Rettung ihrer höchstenPerson keinem Zwei-.
fiel unterworer seh-n. —- Kaum hat-te ich dieses gestzgh
als der Knmmerherrschonwieder sicheine Bemerkung ubee

Inspiration erlaubte-. Jchs brachte ihn aber dadurch so-

-«F-ichZMU Schweigen, daß ich ihm sagte: ,,Sein Stand

um« M Mk sich- von der Unwissenheitinspirirt zu seyn-;-
er sey-glücklichgeistig, mit den Händennnd Füßendas,

wagtchyvmM Kopf schle- zu ersetzen:-««worüber der Kai-

ser m etwa-g zum Lachen geneigt schien. »

K« «W«Ms"ehm«h·rdieses als-, bemerkt-ihr wirklich
an meinem Kome- UWH A

B. NETUEMeine Bemerkungbetrifft gar; die Person
E. Maj? Ukchk-Hian die LUfk ihres Wohn- Und Schlaf-

Zimmeröist sOVikngkek-VisßEL Maj. solche-F sobaldihr
Leibmedikuskommt, werden verlassen inneremä Der Kam-
merherrsing wie ein«Narr du«fachen ans- Dem Kaiser

Ins-obi.
'

:-

mißsieldas Lachendergestalt, daßich den Spötterdiesmqt
- nur mit der Miene der Verachtung bestrafte.

K. Und aus reas- kbnnt ihr dies-esabnehmen? du ich
doch nichts- spüre-

B. E; Mai. sind schonzu stan an den giftigen Dunst
gewöhnt, are baß Sie ethnehr bemerken können. —»

K. Und wo« soll dieser Dunst herkommen ?-
V. Von ihren Wachs-lichtem-·- Sehen E. nkchk

. das rothe Feuer der Flamme?

·

K. Das Feuer isr sehr lebhaft, aber es scheint-mir
nichts ungewblniliches zu haben-.

V. Sehen E; Maj. nicht«den hievvn aufsteigenden feis-
uen weissenDunst, der den naturiichen Machst-regenwichen
eigen ist.

«

K. Meine Augen sind wirklichckuschwach-ban ich die-
·ses·nicht«sehe. —- Sehtsihr ers-? sagt-eer· zirdem Kammer-
herrn. —« »Ju- E. Maj» ich bemerke es« seibsr, seitdem
dieserFremde mich-hieraufausinerksamgemacht hat«-

B.- Nun Gott gedankt— sind doch-die Augen gas-
wenn gleichle dassc Gehirn nicht infpirirt ists- Indem
Augenblicketrat der Leibmedikus herein-. "s

K.- Ihr kommt eben rechte ich habe-einenreisen-Hm
Arzt bep mir', dermir die erstaunende Entdeckungmache
daß·die Lufk dieses Zimmer-ugrinzlichveegjstgkschn-spuf
war sagt ihr dazu? (

Medium-L Ich kenn allerdingsdiesemHerrn, ohne
seine Beweise gehörtits haben-, nicht weh-cwi"d-enspseechm»

K. Habt ihr eure Qrdinatens bep euch-e
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Mjeditns Ia, E. Maj. hier sind sie von dem ersten

Anfange Ihrer unpäßlichkeit,die nunmehr 27 Tage au-

dauert.
"

’-: ;
-

K. Gebt sie diesem Caualiere, daß er sie durchgehe.
B. Ich durchlaseinesfiiachdem andern; nach«meinem

Begriffe scheinen mir die Ordinaten sehr vorsichtignnd gut
zu sehn. Der Herr Leibinediiusschließen(sagte ich) auf
verdorbene Säfte, und suchen der Neigung-auf Anschop.-
vungen ganz leicht bevorzukommeii, weil die Schwäche—

des Körpers keine reizbare Mittel zu erlauben scheint-.
M. Ich finde, daß-meinePapiere in den Händeneines

einsichtsvollen Mannes sich befinden. E. Mai. erinnert-:

sich, daß ich—seit 10 Tagen Ihnen in den nämlichenWor-

ten meine Meinung geäußert. Seit ein Paar Tagen fange
ich aber wirklich selbst an, gegen mich mißtranischzunim-
denz meine Ordinaten zeigen mir nicht jene Symptomen,
die ich erwartete» Mein Kollege wird mir es bezeugen,
daßich ihm mein Bedenken eröffnet,«obnicht ein- anders

Uebel eingetreten sehn dürfte, besonders, da sichder kalte

Schweiß täglichso oft einstellte; dies war auch die Ursache«
war-um ich E. Maj. schon vorgesteru zu einem eoxxeilio
medico dicpolflitcllWollte- «

». .. B« Sie werden dessen entiibrigtsehn, wenn sie mei-
ner Entdeckung ihre Aufmerksamkeit gönnen wollen; Er-
lauden C. M. daß ich bevde Wachskerzen vonJhrer nier-
fon entferne, nnd ansdiesen Tisch setzendarf. — Sehen
Sie, Herr Leibarzt, das rothe hestige Feuer in dieser
""-'smme?——Bemerken Sie auch den schnell und fein aith
gehenden weissen Dunst k— und noch mehr den-großenAd-

salz, den dieser Dunst -in diesem hohen Zimmer an der
Decke schon angelegt hat?

,

»

M. Alles dieses sehe ich, nnd bemerkees-: ichwün-
sche min- daß Sie in Ihren Demonstrativtienvüberdas

sGifta-rti""gedes Dunste-s mich näher anfklärenzdenn leer

scheint mir die Sache selbst nicht zu sehn.
·

i

B. Ich wünsche-vorherzu wissen, ob Ihre Maj. die

Kaiserinn auch dergleichenWachslichter brennen?

-K. Man bringe der Kaiserinn ihre Wachslichter her-
über;

«

.

«

-

Der -Kamm.erherr.sging.fort und-brachte sienach eini-

gen Minuten-brennend —-

B. Finden E.-·«Mai.,-findendie Anwesenden nicht das

Feuer dieser Kerzen- viel sanfter-, ruhiger, obnel Dunst,
und ohne das gewisseseine ,Spritzen?

"

"

K. Jetzt sehe ich den merklichenUnterschiedselbst.

Be Erlanbeu »E.Maj. jetzt die Probe anzustellen, um

zu zeigen- daß diese Kerzen das feinste Gift auswerfen2
K. Ohne Weitere —-

» «

B. Als ich nnsing, das Wachs von»einer abgelösten
Kerze mit dem Messer von dem Dacht adziilösen-,nnd ich
dem Leidmedikus das Resultat-in der Stille zeigte, ging
dieser zu dem Kaiser din- Und sagte ihm leise: Se. Mei»

befehlen-; daßder-ganze Jorrath ihrer Wachskerzeniusdas
Kabinet sogleich geliefert werde.

--

K.» Der Kammerdiener lasse den ganzen Vorrath die-

ser Kerzen hierherbringen.
»

B. Sie waren in einem derVorzimmerjin einem
Schranke anfbehalten, und wurden in der Zahl von 30 Pf—

hereingebracht.Esj ist sonderbar, daß diese Kerzen oben
und unten mit einem»kleinen vergoldeten Kränzcheu eili-

Der Kaiser-befahl,daßaußer dem Medikus nnd dem Kam-
merherrn Niemand im Kabinet verbleibe; weil zwev an-

dere Personen-) wahrscheinlich vom Dienst-, sich den Ein-
tritt erlaubteu. Bevdem Abgange derselben entledigte
ich behdeDurhten von den zwev angebrannten Lichtern,
währendder Medikus an einem der unangebrannteu das

iämliche vollbrachte. Wir sahen nun, daß offenbar
Arsenik zur»Flilssigkeitgebracht-«der Dacht eingetunkt,
sodann abgetrocknet, und erst das reine Wachs darüber
gegossenward.

»

«

i ·

K. Haltet ihr es wirklich für Gift?
»

"M. und B. So sicher, als wir vor E. Majz stehen.
Ich sagte: es dürfte jetzt nöthig seyn- eitlen kleinen Hund,

an dem nichts gelegen, und etwas Fleischhierher bU brin-

gen,«umsichvon der Wirkung des Gifts zu überzeugen,
während,die Dispositiouen in Ansehung Sr. Majestät

«

könnten getroffen·werden, um sie aus diesem Zimmer so-

gleichzu entfernen.
K. Wer hat die Lieferung dieser Kerzen zu besor-

gen? — und wie lang wird diese Art Kerzen schon sur
mich verbraucht? ·,

«
»

Der Kammerherr ging hinaus, kamvlsogleichares
dem Vorzimmer zurück,nnd nannte-denjenigen, der sie um

Lichtmeßdieses Iahrs gerauft,. und seit dieser Zeit aufge-

stellt hat.
K-. -Geht sogleich fort, und- laßt ihn arretirespmich

werde Morgen meineweitere Befehle dem Oberstlivfmei-

sier ertheilen —- im Uebrigen soll-von dem ganzen Her-
gange kein Wort gesprochenwerden. .

., ,

B. Wir wollen dem Hund von demW ganz kleinen

Thseilchen zerschnittenen Dachte etwas in dem Fleische zu

fressen.geben.s(d«asauch»gefchel))-Und dann werdeich Mich

mit dem—Hr.Medikus wegen VeMklvasFEnerMaj. zu

ordiniren ist-. unterredemflso daß längstin einer Stunde
die Medicin kann genommen werden.. Vorzüglichist jetzt

- nothwendig,daß-Jl-reMejestätdieses Zimmer perlssselh
nnd ein geräumigesbeziehen, in dem sie einige Stunden

. Bewegung-machenkönnen.Das ZimmermußdieseNacht

noch mit zweo Betten fne Se, Mai. also eingerichtet

—w,erden- daßdasselbe,welches sie nach Mitternacht verlas-
sen - sogleich aus dem Zimmer geschafftwerde-undeinige

Tage nacheinander immer nach jedem Schweißein getlz

frischesBett bereit siehe. Wir verliessen des Zimmer

gefaßt sind- Wahrscheinlich-um sie Nicht zu verwechseln.- --
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ISr. Maj» verordneten, die-Kerzen TUföYbrwaWU- Dem

Hunde aber in einem ZimmerhintaugllchssWasser zu

geb-M, Und uns sogleichAUZUQØISEW
wenn man Unruhe

an Um bemerkte.
«

,)
"

»

(Die Fortsetzungfolgt.)

N«a ch l e s es

- I-

"« Ieibnih fuhr in einem kleinen Schiffe von Venedig ins

Ferrarische,"als sich ein wütender Sturm erheb. Der Pi-

lot," im Wahne,-Leibnilzalsein Deutscher verstehe ihn nicht-

schlug seinen Kameraden vor, den Ketzer, der gewißal-

lein an diesem Sturme schuldig seh, ins Meer zu werfen,

sein Gerathe nnd Geld aber zu theilen. Der Philosoph

vLießkeineVetkdssenheitmerken, zog einen wahrscheinlich
aus Vorsicht mitgenommenen Rosenkransz he»rans,und

drehte PkeKügelchenmit andachtiger Geberde. Sein

Kultstgtlsswirkte. »Bewahre Gott l« rief ein Mateose,
J- du siehstja, daßer kein neizerisn «

e.

Ein Judier brachte dem Kommandanten des Fort Isa-
belle auf der Insel St. Domingo, Pedro Marguerit, zwey

lebendige Turteltauben. Dieser nimmt sie freundlich an,

bezahlt ste," und bitter einen Theil der Garnison , mit ihm

aufden höchstenPlatz der Citadelle zugehen. »Meine-Her-

ren!« sagte er dort, indem er das Turteltaubenpaar sin

den Händenhielt, ,,mi.r thut-es leid, daß ich nicht so viel
empsieug, um sie alle zu regaliren, aber ich kann mich unmög-

lich entschließen, gut zu-speisen-, swahrtnd Sie vor Hun-·

« ger bei-nahe sterben. «
«

Bsp den letzten Worten ließ er

die Turteltauben stiegen,
Z.

Ein junger aufgeblasener Schriftsteller glaubte, Vol-

taire während seines lebten Aufenthalts in Paris auch-

iiberraschen und gewinnenzu müssen.« Großer Manni«

rief er unter ehrfurchtsvollenBücklingen: ,,heute begrüß-

ich den Homer, morgen den Sophvkles, übermorgenden

Jplatoz am vierten Tage·»« Mein Herr, fiel iom der

Nester in die Rede, könnten Sie nicht all diese Visiten

tineinemhalben Stündchen a-bthun?

«

. 4« .-
-

Als "

die holt-indischenBevollmächtigtenin Uttecht beo .

der Wiedervereinigungder Höfe von Versailles und Lon-

DVU JMVFMDDeliman ihnen einige Artikel des Friedens
geheimWi- Mlkittensie den Ministern des-Könntevon

Frankreich- W ste sur Abreise ans Holland sichxkanschicken
möchten: .,,N011, MOSSIOIFPHL« riefszdervKardinal von Po-
lignarz ,,Nous trailer-ans ehre- vdus., äous innerem de

'

ct nous tknitorons sans vzulszr

I. f.
.

Der Mahler Pentemann von Rottemm zrhiklthim J.

Vous,

1650 den Austrag, ein Gemähldevon Todtenkdpfck1für :

ein Kloster zu liefern. Um die Modelle vor Augen zu

haben, schloß er sich in ekU anatmGsches Kabinet ein.

Beh dieser traurigen Arbeit überfiel ihn wider Willen der.

Schlaf. Auseinnial wurde er durch ungewöhnlichenLärm
aufgeweckt. Wie groß war sein Schreck, als jene Todten-

IkDer Um— ihn her toller-ten , die angefesseltenSkelette sich

gewaltsambewegten- und einige aus ihren Behältern

hembpupftenzKaum vermocht- er die Thiir zu öffnen.
Er sturzte die Treppe hinunter, Und sank aufd» Straße

halbtodtnieder-.Als er wiederjzu sich kam, erfuhr ek,

daß«
M spr Ihn sp,schauerlkchenAuftritte ganz natürlich

waren, und von eineinErdbeben herrührtein Jedoch-
umsonsrl Todesbangtgkeit und Entsetzen hatten sezn ganz
zes Wesen so durchschüttert, daß ers wenige Tage nach
diesem Vorfalle starb.

»

-

.

6.

Der berühmteDavid Hnme hatte durch Pensionen
und schriststellerischeArbeiten sich ein reines Einkommen

von tausend Pfund Sterling gewonnen. Als er von allen

Seiten gedrängtwurde, doch seine Geschichte von Amerika

fortzusetzen, erwiederte er: Allzuviel Ehreljaber ich habe
vier Gründe, nicht mehr zu schreiben: Ich bin zu att, zu

feist, zu faul und zu reich. L,

Korrespondenz - Nachrichten

x

Wien- 3 Juli.

Prof. Leib old S ältester Sohn heizt sich seit zwey Jah-
ren mit seinem Schweigen-dem genialen Landschaftsmnhkek
Steinkops, in Rom ausz» er selbst isl berühmt durch
seine Porträte, und bildet sich ganz sum Geschichtsmahter
chch ein Trost für die Kunst - wenn sie neben ihren berühm;
ten- aber bereits alternden Priestern so große Talente neu

ansblühen sieht! —-·Det Kabittetsmahler Hechte- ein bis-

derer Schwelger- hat nun. das ihm vom Kaiser aufgetragene
Gemähldh die Uebcrgabe der kaiserlichen Braut iu Brau-
nau, vollendet. Daß hier von Poesie keine. Rede seyn
kann, versieht sich, — Aehnlichkeit der Hauptpersonem ge-

fnllrgeGruppirung und fleißige Ausführung sind ben Werken
dieser Art, das Vorzüglichste- und diese Verdienste sind dem-Ge-
mählde nicht abzusvrekhenz nur sind bie, weiblichen Personen, die

der Mahler aus seiner Phantasie darstellen Mußte - z- Bsydie
französischerDamen-» alle Muster von Häßlicl)teit. «

A, M, . chrgger ist vor wenigen Tagen angekommen;
wie lange er sich hier aushalten wird, ist nicht bestimmt. Sein
Bruder- Friedrich, lebt hier sehr eingezogen mit seiner
arhtungswürbigcnGattinm einer Tochter Mendelsohus. Seine
ben Schaumb urg u.Comp. erschienenen gehaltvollen Vorke-
sungen über die· neuere Geschichtehaben im mündlichenVor;
trage nicht Behfall gesunden.«

—- Hofrath Böttigek wird
erst im August erwaräenbDiehiesigen Vuchhndler )a en zwarihrewez ,

erhalten- aber noch sind dir Neuigkeiten nicht votågsterkxgkagsk
liberalen Censur zurück. Ueberhanpt hat diese Messe aber auch

wenig Jntercssantesgebracht- und von dem Wenigen ist das

wenigsie von den Verlegern bis jetzt ausgegeben» »- Die Nan-

brucfekkkMU schk Ub« M schlimmen Zeiten; theils ist date
Papier so Weuer- daß sie bevnahe Saum die Kosten erschlvim
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gen, und dann muß auch etwae bot-gedruckt werden- um nach-
drucken zu können- und das muß denn doch von einiger Be-

deutung seyn- wenn es der Mühe lohnen foll.

ehrlichen Lentel — Wenn man aber bedenkt, daß der wohl-
.s-eile Nachdruck noch das einzige Mittel ist- Oestreich mit den

Produkten deutscher Literatur bekannt zu Wachen- Mid MERM-

siens den schwachen Funken geistiger Kultur (wir reden nicht
vom Einzelnen, sondern vom Ganzen) zu erhalten , damit-er

nicht gänzlich erlöschh so -—— wird man versucht, von seiner

Strenge dagegen viel nachzulassen. — Die auswärts gedruck-
ten Bücher sind des wandelbaren Kuries wegen in »so hohem
Preise, daß Niemand sie tauer rann.

Zug- 5 Juli.
Seit vorgestern,«tnein theurer Freund- muß ich hterQua-

cantaine halten. Die Witterung ist zu meiner projektirten
Wallfahrt auf den Rigiderg im bedenklichsten Widersprüche.
Nichts als Nebel und Wolken schwimmen da über den See her

und schleichen dort um die Alpen herum. Wohl blickt zuweilen
ein Sonnenstrahl hindurch, aber schnell verschwindet er wieder-
und ich harre vergeblich an den Fenstern meines Gasthofedt
ob nicht bald ein wohlthatiger Sturm dies Wolkeulager aus-

einander reiße und zerstöre.
-

Zug ist ein angenehmer, freundlicher Ort; seine Lage-—die

ich eigentlich nur am Abend meiner Ankunft geniessen konnte-

hat einen romantischen Styl; wie ich ankam- spazierte ich
lange des Fußweges am See gegen Walchwvl, nnd stand dabeh
einigen Landhäusern - von hohen Kastanienbaumen umschattet-
-Ruheplänchen- die man sich in einer dellentvelt nicht schöner
träumen könnte.

«

-

Aber jetzt regnete; und ein frdstelnder Wind- wie isn

späten Septembertagem hält mich im Gasthofe gefangen-Js- Von

Niemand gekannt, ist das Büchelchen- welches« Du mir bseym

Abschiede scheut-tell- meine eisnzigaErholung Ich lese ed nun

zum drittenmale.

Was gäbe ich darum-, ich wäre noch in Zurich, wenigstens
»ausso lange-noch, bis ich meine Reise in- die Alpen unter

günstiger-I Gewitter-Auspizien antreten kunnte-. Jchmuß Dir

beten-nen, das ich-vin frühern
rodhnst wurde.

Siebzehn- Iahre sind verflossen, seit«ich die-Schweiz das

Lkbtemsl fah-. Mit mancher Erinnerung aus jenen Zeiten
betrat ich vor einigen Monaten wieder den then-ren- Boden

und freute mich (n-ach asll dein Jammer, den wir im- Norden

unsers deutskhenö Landes sahen)·- auf das Wirdersehen so man-

ches lieben Bill-es- das in der Erinnerung bei) mir fortlebte.

Du weißt wae ich Dir in den Jahr-en 1792 und 9-3. oon

sürichs aus schrieb, wo ich einen ganzen- Sommer den Ritt-

meiskers Otd im- Gasthofe zum Schwerte verlebt hatte.
war beh. meinemlslsiedereintritte in die- Schweiz nicht die

Erinnerung an die musterhaste billige Bewirthung allein-- die

mir in diesem Hause zu Theil geworden war- was mich ei-

gentlich wieder an diese Familie hi·nzog.- sondern es war eine

Anhänglichkeit und Liebe- die aus jenen Tagen bis- auf diese
Stunde fortdauerten- und sich auf die persönlichenEigenschaf-
ten gründeten,- die ich das Glück hatte in Ott und feiner
Gattinn kennenzu lernen. Mein Andenken und meine Freund-
schaft W sie erhielten eine solche Stärke und-erweckten ein-e sol-

che Thsjlmckhme , daß mir das Schicksar der Schweiz um Zü-
richå und das Schicksal Züriihs um dieser biedern Leute willen

sehr nahe gings-

llnd nun
—- dente Dir-meines Empfindung-, wie ich im

Die armen
v

Zeiten dort ein wenig ver- .

Es·

Schwerte abtrat und kaatar fremde Gesichter vorsand -—.

darüberhatte ich mich sxcdlichnicht wundern sollen, denn seit

1

i«

i Aber ee war-» Mk
fes.
MINI,

.

Das trefflicheWeib erinnerte sich meiner-

siebziehn Jahren sind andre Dinge verwandelte worden, alt der
Gasthof zum Sthwerte in Sürich two man oeolausig gvsslgk
beh der jetzigen Bedienung ebenfalls nicht zu klagen hat- tre-

nigstevs ich war sehr zufriedenk aber der Kontrast, »den ge-

tanschteHostinnngen milden silssesten Erwartungen machen-
. war es- was mich betrübte- und tnir so unaussprechlich wehe

that. Mehr als 200 Meilen Weit reisen nnd auf dem ganzen

langen Wegeseiner Phantasie freuen Spielraum über das

Wirt-ersehen aller der Geliebten lassen, denen san entgegen-

zustiegen wähnt- das wars was ich verf.-l)-lte; ich hätte den-

ken sollen: Manches wirst du anders- manches nimmer Enden-
Und so ivar’s denn aueh. Ich weiß gar nicht - wie es zu-

ging, daß ith auf meiner ganzen Routcks Und auch »von Cons-

«stansbis Streich nicht fragte: wer der gegenwärtige Besitzer-
dieses Gasthofes ware. Mein Nachbar lot-) Tische- ein sehr-x
artiger zuvorrommender Malen- sagte mir btvm Nachteilen-
als ich mich nach Ott erkundigte: -«Daß die Revolution und

. die Folgen derselben dein Manne einen tödtlichen Gram ver-

ursacht hatten, und daß- er seit mehrern Jahren gestorben sey ;
"

er nannte mir eine Gegendbev Zusich, wo O tts Gemahlitni
«

in stiller Zurückgezogenheitaus ihre-n Landhanselebe-«
Ich Weiß nicht Warum- aber daß R so ist- können Tausende

«

mit mir wissen und erfahren haben: es gibt umgebnngen- an
«

die wir uns völlig verwöhnem und die-wir nach- einem halben
-« Jahrhundert wieder mit denselben Empfindungen sehen, als

wären wir« nie aus denselben lieMUSSLVVMMMJ aber, laß es
«- seyn, daß aus diesen Umgebuugsen uur Elle-is Verrüeet wor-

den ist, das uns ansprach, so werden wir uns als Fremdlinge
in und sonst bekannten Gegenden betrachten; Wohl«Werk-M Wlk

uns wieder kenn-en, ader es wird usneis Etwa-s mangeln, das

eine unautzfüllbareLücke in unsrer innern Welt läßt-
Dies Gefühl überraschte mich hier-, es mag Wie-eigen

«

sehr nahe verwandt sevn , das in uns ist. wenn wir Zimmer

nach Jahren wieder besuchen, in denen wir einst mit einen-e
-

. edeln Freunde oder mit einer inniggeliebten Gattinn lebten —-

die aber zu drn Unsterblichen gegangen sind — Alles ist ans

ders-

Ich nahm einen Lohnbedienten mit, und ließ mir den Weg

zu Frau Ott zeigen. Sharlotte und-.Ferdinand ginge-r unter-

ideßtn demGartenzwisrhen der Litntnath und Svl lustwandeln.

«Du kannst Dir leicht denken, mein Theurer- wie es nn-

zu Wkuthe war- att- ich mich melden ließ. Erst fest kam- ich-
aus den Gedanken: wie sonderbar es aussehen mäin wen-

s ein Fremder reinen andern Entschuldigung-Grundil: GENIUS-Ps-
H suche angeben könne- als: er habe Vor sv VESlskEtJMFEIUWI
z ge Monate in einem Gasthofe zugedrachtz « WUUlchke zu er-

fahren , wie die Besitzer desselben still-» chebk Wlltu u- dgl-
Mir fied beh, daß so manche RAE-Use Ml UsllnlsischensFalls

seyn könnten, wie ich, und ich tvgzdskausdie Folgerung: daf-

Frau Ott vielleicht isn Perleglenheltkommen dürfte-—wenn sie
allen denjenigen Personen- UT VVV 20 und mehr Jahren das

Vergnügen hatten, sie IMMU dU lernen und bey ishr zus woh-
3 nen- Gehör geben oder sich lhver erinnern sollte..

t-»
» wirklich auch lM Begriffe mich zurücksank-NOJch w

Sie öffnen-.die That ihr-ea- Las-Abstu-

Ein schweigerischeN»Mein Gott, sind Sie-ö- IHTW VER-
poer ists ihr Geiste-- entriß mich jeder Wlsesubem

ais-d als sie mich eine

Treppe hinan auf einen Balken ihres MkschmHuulfsführt«-
der gegen-die schönstePappelallee sah- eklnnertm Wlk UUS All-

: dessen-, wad- bor sovielens Jahren Ost V« Eisenstan tin-Mk

Unterhaltung war-»

etc-e treiqu folgt-)-


